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Mßfor Bäljr- unb lfmimtifel au# Mal?.
III. gortfe^ung.

gin weiteres WidjtiqcS aMjpräparat ift ba§ SEBanbcrfdjc KalfmajH
ertraft. Half Wirb ïnochcnîd)Wad)en Hinbern unb grauen gegeben w
auï"a ftm.««. We 6'i0ci.).«tett bei »ialjertrott« Seiimg-fr
petit, Slllgemeinbcfinben unb Äräftegtiftanb — boll gur ©eltung, foba^

1 i)

bic eigentliche Srjnei, ber Malt, unb baS SMjeptraft gegenfettig beim fcttu

^""'kîbamfîommen wir gum SDtaljcjtraft mit ©Ipcœopï)oSpI)atem ©U)=

ceropfjoSpfyate finb ^o§pf)otüerBiubuugen tote lie im Slut, m ber ©el)tri

fubftanj etc. in berljältniSmäfeig betrad)tlid)en Stengen borfommen.© t
dürfen befd)Ieunigeub auf ben @toffwed)fel unb Werben JanJ^i
Sterdcnleibenben angcWanbt. ®aê Skniberf^e fbudgertraft mit öl^tU'
bboSdhaten — man beachte and) ba Wieber bie glucfhdfc Kombination hon

Heilmittel unb allgemeinem Kräftigungsmittel — eignet fid) n^fl^etchnet
für Üferbenlcibenbe bei nerdofer tUiebergefchlagenhcit foWie fur Jtefonbate»*

in bev ®»m„ ÜSnlidjc Seitmittel

für Sung nlcibcu, ^Bronchitis unb Sufcrïulofc. Seite fmb ^^nejm
ton ©SS unb beeinträchtigen bie Serbammg. Su bor Wtnbu
mit WMwrtraft aber werben fie bon Straten met oerWenbct, benutue bereits

STÄS» èisienijhften tas SMôcrtraîteS „„teeftt.tten dire

qute Sßirfung unb fdwächeu bie uno,ngcnc^itcn fliebcnWirtunge" "J* J

Hreofot=3DcaIgertraît ift nur in bicEftiif]igcr frorm, bas ©uaiacoWSalgtitraft

nur al§ Srodenpräparat im Hanbel.
_

Sud) biefe «Präparate bezieht man m jeber 3fpotï)e|.^^ ^

Ueber Nähr- und Heilmittel aus Malz.
III, Fortsetzung.

Ein weiteres wichtiges Malzpräparat ist das Wandersche Kalkmalz-

ertrakt. Kalk wird knochen schwache» Kindern und grauen gegeben v

chhst »I- E..Vlchwit°» «-» R-1'.-àà-- ^,v°lmug p.

Petit, Allgemeinbefinden und Kräfteznstand -- voll zur Eeltuiig soda,, stA

die eigentliche Arznei, der Kalk, nnd das Malzertrakt gegenseitig denn HeU-

^°^ààn ànmen Malzextrakt mit Glycerophosphatem GlY-

ccrophosphate sind Phoophorverbindunge., wie s.e»n Blut, m der Geh.rn-

substanz etc. in verhältnismäßig beträchtlichen Mengen vortoiiimen. D

wirken beschlennigeiid ans den Stoffwechsels mW werden ^l'P wUnh tu
Nervenleidendcn angewandt. Das Wandersche Malzextrakt mit ^lPere-
Phosphaten — inan beachte auch da wieder die gluckliche Kombination von

Heilmittel nnd allgemeinem Kräftignngsmittel — eignet sich ^stsKK^Hmt
fur Nmvenleide»de bei nervöser Niedergeschlagenheit sowie Zur Nekonvalcw-

w d°r R!.-.mg Mich-
für L ng nleide,., Brm'chitis nnd Tuberkulose. Bà sind âmgenehn

von Ge chmack und beeinträchtigeil die Verdauung. In der Verbindung

mit Mal-ertrakt aber werden sie von Ärzten viel verwendet, Ann die luciA
milà, àstistl «w,Haft-,, d-.- M»w.'traN« à
gute Wirkung nnd schwächen die unaugenetimen -'^^'Uwirtiliigen á'
Kreosot-Malzertrakt ist nur in dickflüssiger worin. daa Ena,aioI-..iasteAraA

nur als Trockenpräparat in, Handel,
Auch diese Präparate bezieht man m zeder ApotheM
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